
Suchergebnisse: Jakobsplatz

1670 – Ein zweites Seidenhaus am Jakobsplatz

München-Angerviertel * Vor lauter Begeisterung für die Seidenfabrikation lässt man bereits im

Jahr 1670 ein zweites Seidenhaus am Jakobsplatz erstellen. 

Oktober 1676 – Lucca van Uffele wird als „Unschuldig“ freigesprochen

München * Lucca van Uffele wird als „Unschuldig“ freigesprochen und in die Freiheit entlassen.   

Das Gericht stellt in seiner Urteilsbegründung allerdings fest, dass das Seidenunternehmen

schon deshalb scheitern musste, da von der Unternehmensleitung zu viel Kapital in zu große und

unnötige Gebäude investiert worden seien. Damit fehlte das Geld für die laufenden Kosten der

Seidenfabrikation. Nachdem die Manufaktur nicht mit dem erwarteten Gewinn arbeitet, fordern

die Geldgeber ihre Kapitaleinlagen zurück. Auch vom kurfürstlichen Hof können keine

Investitionen mehr erwartet werden, da kurz zuvor ein Brand Teile der Residenz zerstört hatte.

Damit ist das vorläufige Ende der Churfürstlichen Seidencompagnie - nach nur elf Jahren -

gekommen.    Die Auer Seidenfabrik ist noch bis anno 1680, die am Jakobsplatz bis 1705

betriebsbereit. 

4. März 1848 – Die Stürmung des Zeughauses

München * An diesem Faschingssamstag kommt es zur Stürmung des Zeughauses. Mehrere

Gerüchte machten in München die Runde.       Ein Gerücht lautet: „Der König hat alles

zurückgenommen. Er will von den Bürgern nichts mehr wissen“.     Ein anderes spricht von

bewaffneten Bauern, die vor den Stadttoren lauern. Sie „wollen die Regierung stürzen und in der

Stadt sengen und brennen“.        Um 14 Uhr wird bekannt, dass die Landwehr mit dem

sogenannten Generalmarsch mobilisiert worden ist. Damit ist faktisch der

Ausnahmezustand ausgerufen. In dieser Stimmung aus Angst vor einem militärischen Übergriff

oder vor anarchischen Zuständen durch Vorstädter aus der Au oder Haidhausen, kommt es an

zur Stürmung des Zeughauses.    Das Korn- und Geschützhaus am Jakobsplatz, dem heutigen

Stadtmuseum, wird ohne Blutvergießen gestürmt und die Waffen aller Gattungen ausgegeben.

Der mehrere Tausend Menschen umfassende und bewaffnete Demonstrationszug zieht bis zum

Promenadeplatz, wo sich das bewaffnete Bürgertum mit der dort versammelten
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Landwehr vereinigen will. Doch zwischen den beiden Lagern hat inzwischen das Militär mit

schwerer Ausrüstung und vier Kanonen Stellung bezogen. In dieser angespannten Situation

erscheint rechtzeitig Prinz Carl, der Bruder des Königs und seit 1841 bayerischer

Feldmarschall. Er kann die Situation mit der Aussage beruhigen, dass die Stände bereits zum 16.

März einberufen werden.      Erstaunlicherweise reicht den Münchnern diese - eigentlich

lächerliche - Zusage. Sie legen die Waffen nieder und bringen das Kriegszeug brav wieder zurück

ins Korn- und Geschützhaus. 

1879 – Hauptamtliche Feuerwehrmänner beziehen das Hauptfeuerhaus

München-Angerviertel * Zwölf hauptamtliche Feuerwehrmänner, ein Telegraphist und ein

Oberfeuerwehrmann beziehen das Hauptfeuerhaus am Heumarkt 13, dem heutigen Jakobsplatz.

Ziel und Zweck der hauptamtlichen Wache ist:    „Bei jedem im Burgfrieden der Stadt München

ausbrechenden Brande in möglichster Schnelligkeit nach der Brandstätte zu eilen, und ein

dortselbst ausgebrochenes Schadenfeuer wo möglich im Entstehen zu unterdrücken, oder wenn

dies nicht mehr möglich ist, zu versuchen, dasselbe so lange zu beschränken, bis die Abteilungen

der freiwilligen oder der städtischen Feuerwehr zur Hilfe auf der Brandstätte erschienen sind.“

1888 – Das Hauptfeuerhaus am Jakobsplatz wird aufgestockt

München-Angerviertel * Das Hauptfeuerhaus am heutigen Jakobsplatz wird aufgestockt.

10. April 1954 – Demonstration für den Ladenschluss

München * Die Firmen C&amp;A Brenninkmeyer, Salamander&nbsp;und Woolworth&nbsp;halten

ihre Geschäfte wieder offen.&nbsp;5.000 Gewerkschafter demonstrieren durch die Neuhauser-

und Kaufingerstraße zum Jakobsplatz.&nbsp;Sie ziehen an den geöffneten Geschäften lediglich

vorbei und rufen dabei ihre Parolen.

9. November 2006 – Die Hauptsynagoge am Jakobsplatz wird eingeweiht

München-Angerviertel * Die neue Hauptsynagoge der Israelitischen Kultusgemeinde am

Jakobsplatz wird eingeweiht. 
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